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Meine Seele erhebet den Herrn , und mein Geiſt
freuet ſich Gottes , meines Heilandes .

Denn er hat große Dinge an mir gethan , der da

machtig iſt , und deß Name heilig iſt . Und ſeine
Barmherzigkeit waͤhret immer fuͤr und für bei

denen , die ihn fuͤrchten . ( Luk. 1. 46 . 47 . 49 . 50 . )

Auch dem Joſeph erſchien ein Engel im Traume und ſprach :
Siehe , Maria , deine Verlobte , wird einen Sohn gebaͤren,
deſſen Namen ſollſt du Jeſus heißen , denn er wird ſein
Volk ſelig machen von ihren Suͤnden . ( Matth . 1, 21. )

Gott , wie Maria preiſ ' ich Dich !

Auch meine Seele freuet ſich ,
Daß alle Dinge Du regierſt
Und väterlich uns Alle führſt .

Gott ſei Dank durch alle Welt ,
Der ſein Wort beſtändig hält ,
Und der Sünder Troſt und Rath
Zu uns hergeſendet hat .

Was der alten Väter Schaar

Höchſter Wunſch und Sehnen war ,
Und was ſie geprophezeit ,
Iſt erfüllt nach Herrlichkeit .

30 . Die Geburt Jeſu .

Es begab ſich , daß Joſeph in die Stadt Bethlehem im

judiſchen Lande reiſen mußte mit Maria , ſeinem vertrauten

Weibe . Und als ſie daſelbſt waren , gebar Maria ihren erſten
Sohn und wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine

Krippe ; denn ſie hatten ſonſt keinen Raum in der Herberge .
Und es waren Hirten in derſelbigen Gegend auf dem Felde ,

die huͤteten des Nachts ihre Heerde . Siehe , da trat des

Herrn Engel zu ihnen , und die Klarheit des Herrn umleuch⸗
tete ſie , und ſie fuͤrchteten ſich ſehr . Aber der Engel ſprach zu
ihnen : Fuͤrchtet euch nicht ! Siehe , ich verkündige
euch große Freude , die allem Volke widerfahren
wird . Denn euch iſt heute der Heiland geboren , wel⸗

cher iſt Chriſtus , der Herr . Und das habt zum Zeichen :

Ihr werdet finden das Kind in Windeln gewickelt und in einer

Krippe liegend. Und alſobald war bei dem Engel die Menge
der himmliſchen Heerſchaaren , die lobten Gott und ſprachen :
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Ehre ſei Gott in der Hoͤhe und Friede auf Erden und
den Menſchen ein Wohlgefallen ! ( Luk. 2, 14 . )

Ich glaube an Jeſum Chriſtum , Gottes eingebor —
nen Sohn , unſern Herrn , der empfangen iſt vom

heiligen Geiſte , geboren von der Jungfrau Maria .

( 2. Artikel . )

Odu ſelige ,
Odu fröhliche ,
Gnadenbringende Weihnachtszeit !
Welt ging verloren ,
Chriſt ward geboren ,
Freue , freue dich , Chriſtenheit !

Jeſus iſt gekommen !
Dankt ihm , ſeine Frommen ,
Dankt ihm , daß er kam ;

Daß er hier auf Erden ,

Unſer Heil zu werden ,
Seine Wohnung nahm .
Menſch , wie wir ,

Erſchien er hier ,
Um des Vaters gnäd ' gen Willen

An uns zu erfüllen .

Er iſt auf Erden kommen arm ,

Daß er unſer ſich erbarm ' ,
Uns in dem Himmel mache reich
Und ſeinen lieben Engeln gleich.

Das hat er Alles uns gethan ,
Sein ' große Lieb ' zu zeigen an .

Deß freu ' ſich alle Chriſtenheit
Und dank ' ihm deß in Ewigkeit .

31 . Die Geburt Jeſu . ( Fortſetzung . )

Als die Engel gen Himmel fuhren , ſprachen die Hirten
unter einander : Laßt uns nun gehen gen Bethlehem und die

Geſchichte ſehen , die da geſchehen iſt , die uns der Herr kund

gethan hat ! Und ſie kamen eilend und fanden Maria und

Joſeph , dazu das Kind in der Krippe liegend . Da ſie es aber

geſehen hatten , breiteten ſie das Wort aus , welches zu ihnen
von dieſem Kinde geſagt war . Und Alle , vor die es kam , ver⸗



wunderten ſich der Rede , die ihnen die Hirten geſagt hatten .
Maria aber behielt alle dieſe Worte und bewegte ſie in ihrem

Herzen . Und die Hirten kehrten wieder um , prieſen und lob⸗
ten Gott um Alles , was ſie gehoͤret und geſehen hatten .

Alſo hat Gott die Welt geliebet , daß er ſeinen

eingebornen Sohn gab , auf daß Alle , die an ihn
glauben , nicht verloren werden , ſondern das ewige
Leben haben . GJoh . 3, 16 . )

Lobt Gott , ihr Chriſten all ' zugleich ,
In ſeinem höchſten Thron ,
Der heut aufſchließt ſein Himmelreich
Und ſchenkt uns ſeinen Sohn .

Ich freue mich in Dir ,
Und heiße Dich willkommen ,
Mein liebſtes Jeſulein !
Du haſt Dir vorgenommen ,
Mein Bruder nun zu ſein ;
Ach , welch ' ein ſüßer Ton !
Wie freundlich ſieht er aus ,
Der große Gottesſohn ! —

32 . Jeſu Darſtellung im Tempel .

Als acht Tage um waren , wurde das Kind genannt Jeſus ,
wie es der Engel geſagt hatte . Nach ſechs Wochen aber

brachten Joſeph und Maria ihr Kind gen Jeruſalem , um es

dem Herrn darzuſtellen . Und ſiehe , ein Menſch war in Jeru⸗

ſalem , mit Namen Simeonz derſelbe war fromm und got⸗
tesfuͤrchtig und wartete auf den , der Iſraels Troſt ſein ſollte ,
und der heilige Geiſt war in ihm . Und er hatte von Gottes

Geiſt die Zuſage erhalten , er ſollte den Tod nicht ſehen , er

haͤtte denn zuvor den Chriſt des Herrn ( den von Gott Ver⸗

heißenen ) geſehen . Und er kam auf Anregen des Geiſtes in

den Tempel . Und da die Eltern das Kind Jeſus in den Tem⸗

pel brachten , nahm Simeon es auf ſeine Arme , lobte Gott
und ſprach : Herr , nun laͤſſeſt du deinen Diener in

Frieden dahinfahren , wie du geſagt haſt ; denn
meine Augen haben deinen Heiland geſehen . Und
Simeon ſegnete Maria und Joſeph . 5

Und es war auch eine fromme Wittwe , Hanna , die war
84 Jahr alt und kam immer zum Tempel und diente Gott mit
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Faſten und Beten Tag und Nacht . Dieſelbe trat auch hinzu
zu derſelben Stunde und pries den Herrn und redete von ihm
zu Allen , die auf die Erloͤſung zu Jeruſalem warteten . — Als
die Eltern Alles vollendet hatten , was ſie nach des Herrn
Willen im Tempel verrichten ſollten , kehrten ſie heim .

Es iſt inkeinem AndernHeil , iſt auch kein anderer
Name den Menſchen gegeben , darinnen wir ſollen
ſelig werden . ( Apoſtelg . 4, 12. )

Wie Simeon verſchieden ,
Das liegt mir oft im Sinn ;
Ich führe gern in Frieden
Aus dieſem Leben hin .

Gleichwie auf ſeinen Armen
Einſt Simeon ihn ſah ,
So iſt er voll Erbarmen

Auch meinem Herzen nah .

Bringt großen Frieden ins Herz hinein ;
Und dein Gnadenanblick

Macht unsſo ſelig ,
Daß Leib und Seele darüber fröhlich
Und dankbar wird . —

33 . Die Weiſen aus dem Morgenlande .

Da Jeſus geboren war zu Bethlehem im juͤdiſchen Lande ,

zur Zeit des Koͤnigs Herodes , ſiehe , da kamen Weiſe vom

Morgenlande gen Jeruſakem und ſprachen : Wo iſt der neuge⸗
borne Koͤnig der Juden ? Wir haben ſeinen Stern geſehen im

Morgenlande und ſind gekommen ihn anzubeten . Da das der

Koͤnig Herodes hoͤrte, erſchrak er und mit ihm das ganze Jeru⸗

ſalem . Er ließ die Schriftgelehrten unter den Juden ſich ver⸗

ſammeln und erforſchte von ihnen , wo Chriſtus ſollte geboren
werden . Und ſie ſagten ihm : Zu Bethlehem im juͤdiſchen
Lande ; denn alſo ſtehet ' s geſchrieben . — Da berief Herodes

die Weiſen heimlich und erlernte mit Fleiß von ihnen , wann
der Stern erſchienen waͤre , und wies ſie gen Bethlehem und

ſprach : Ziehet hin und forſchet fleißig nach dem Kindlein ; und

wenn ihr es findet , ſo ſaget mir ' s wieder , daß ich auch komme
und es anbete .

Als ſie nun den Koͤnig gehoͤrt hatten , zogen ſie hin . Und
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